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-

Wien 1983 03 25 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Bergmann und Genossen haben am 27. Jänner 

1983 unter der Nr. 2383/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend Benützung von Privatflugzeugen gerichtet, welche folgenden Wortlaut 

hat: 

"1. Haben Sie in dieser Legislaturperiode in Ihrer Funktion als Bundes
kanzler Reisen unternommen, bei denen Sie statt der Linienmaschine ein 
Privatflugzeug benutzten? 

2. Wenn ja, um welche Reisen handelte es sich hiebei? 

3. Wie hoch waren die Kosten dafür? 

4. Wer waren Ihre Begleiter auf dieser Reise?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten. 

Einleitend möchte ich feststellen, daß ich in meiner Funktion als Bundes

kanzler nur dann eine Chartermaschine anstatt einer Linienmaschine benützt 

habe, wenn dies aus besonderen Gründen zweckmäßig oder notwendig war. Demzu

folge habe ich eine Chartermaschine benützt, Wenn entweder unabweisbare 

Sicherheitsgründe vorlagen, wenn die Anzahl der Reiseteilnehmer so groß war, 

daß pro Teilnehmer geringere Flugkosten als bei einem Linienflug anfielen oder 

wenn es mir aus Termingründen unmöglich war, eine Linienmaschine zu benützen, 

wie dies etwa bei meinem Flug nach Belgrad anläßlich der Begräbnisfeierlich

keiten für Marschall Tito der Fall war. 
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Es erscheint mir in diesem Zusammenhang bemerkenswert, daß Bundeskanzler Dr. 

Klaus mit seiner Begleitung für Ausl.andsreisen öfters Charterflüge benützt hat 

(siehe z.B. beiliegende Berichte der Wiener Zeitung vom 22. März 1967 und 11. 

Juli 1967). Soweit mir bekannt ist l sind diese Reisen von Bundeskanzler Dr. 

Klaus niemals auf Kri tik gestoßen. Dies, obwohl. damal.s aus dem Blickwinkel der 

Sicherheit die Benützung einer Chartermaschine zweifellos nicht erforderlich 

war. 

Zu den Fragen 1 bis 4: 

Der besseren Übersicht halber beanüolOrte ich die vier Fragen für jede einzelne 

Reise, die ich in dieser Legislaturperiode in meiner Eigenschaft als "Bundes

kanzler mit einer Chartermaschine unternommen habe, gemeinsam. 

Es erscheint mir notwendig l den Kosten, die aus Mitteln des Bundeskanzleramtes 

für die Charterflüge aufgewendet wurden I jene Flugkosten gegenüberzustellen, 

die pro Teilnehmer bei einem Linienflug angefallen wären (1. bzw. 2. Klasse; 

Preisbasis 1983). 

1. Offizieller Besuch in der Sozialistischen Föderativen Republik Jugosla

wien 

Datum: 8. bis 10. April 1980 

Flugroute: Wien-Belgrad-Wien 

Gesamtkosten S 81.600,--

Flugkosten pro Teilnehmer 

Kosten f. Linienflug: t.Kl. 

S 2.092,-

S 7.620,-- 2;Kl.S 5.200,--

Begleitung: 38, darunter Zeitungs- und Rundfunkjournalisten. 

2. Begräbnisfeierlichkeiten f. Präsident Marschall Josip Broz Tito 

Datum: 8. Mai 1980 

Flugroute: Wien-Belgrad-Wien 

Gesamtkosten: S 47.600,--

Flugkosten pro Teilnehmer 

Kosten f. Linienflug: toKi. 

S 6.800,-

S 7.620,-- 2.Kl. S 5.200,--

Da ich erst am 7. Mai 1980 um 20.30 Uhr aus Bonn zurückkehrte, war ich 

gezwungen, u~ rechtzeitig an den Begräbnisfeierlichkeiten teilnehmen zu 

können, diesen Charterflugzu buchen. 

Begleitung: 6, in meiner Begleitung befand sich auch der Hr. Bundes

minister für Ausw. Angelegenheiten. Auf dem Rückflug wurde die Maschine 

auch vom Herrn Bundespräsidenten benützt. 

2408/AB XV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 7

www.parlament.gv.at



- 3 -

3. Besprechung mit dem Mexikanischen Staatspräsidenten; Vorbereitung f.d. 

Treffen in Cancun 

Datum: 21. Mai 1980 

Flugroute: Wien-Köln-Wien 

Gesamtkosten: S 56.200,-

Begleitung: 3. 

4. Besprechung mit Präsident der EG Dr. Gaston Thorn und Gespräch mit S.M. 

Baudouin I. König der Belgier 

Datum: 17. Juni 1980 

Flugroute: Wien-Brüssel-Wien 

Gesamtkosten: S 65.50Q,-

Begleitung 3. 

Infolge einer vermutlich von Terroristen gegen mich bei einer öster

reichischen Vertretungsbehörde in der Bundesrepublik Deutschland erfolg

tenDrohung, wurde für die Flüge Nr. 3 und 4 auf Wunsch der Sicher

heitsbehörde eine Chartermaschine in Auspruch genommen. 

5. Offizieller Besuch der Arabischen Republik Ägypten 

Datum: 14. bis 17. Feber 1981 

Flugroute: Wien-Kairo-Wien 

Gesamtkosten: S 51.250,--

Flugkosten pro Teilnehmer 

Kosten f. Linienflug: 1.KI. 

S 3.942,--

S 25.890,-- 2.Kl. S 17.830,--

Begleitung: 40, darunter Abgeordnete zum Nationalrat, Wirtschaftsmanager 

und Journalisten, davon waren für 12 Personen die Flugkosten vom Bundes

kanzleramt zu bezahlen. 

6. Offizieller Besuch im Königreich Saudi-Arabien 

Datum: 5. Mai 1981 

Flugroute: Wien-Ryadh-Wien 

Gesamtkosten: S 129.720,--

Flugkosten pro Teilnehmer 

Kosten f. Linienflug: 1.KI. 

S 7.173,--

S 19.860,-- 2.Kl. S 13.950,--

Begleitung: 46, darunter Abgeordnete zum Nationalrat, Wirtschaftsmanager 

und Journalisten, davon waren für 17 Personen die Flugkosten vom Bundes

kanzleramt zu bezahlen. 
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Datum: 30. September 1981 
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Flugroute: Wien-Brüssel-Ostende-Wien 

Gesamtkosten: S 70.000,--

Beglei tung: 3. 

Nach dem Überfall auf die Synagoge in Wien durch Terroristen wurden auch 

gegen mich Drohungen bekannt. Auf Wunsch der Sicherheitsbehörden wurde 

daher die Reise mit einer Chartermaschine durchgeführt. 

8. Offf1i:Zi.siLl:er Besuch in Kuwait, Bahrain und in den Vereinigten Arabischen 

Emiraten 

Datum: 5. Dezember 1981 

Flugroute: bv'ien-Kuwai t 

Gesamtkosten: S 232.000,---

Flugkosten pro Teilnehmer: 

Kosten f. Linienflug: 1.Ki. 

S 10.554,--

S 19.560,- 2.Kl. S 13.570,--

Begleitung: 43, darunter befanden sich der Hr. Bundesminister für 

Handel, Gewerbe und Industrie, der Hr. Bundesminister für Gesundheit und 

Umweltschutz i Abgeordnete zum Nationalrat, Wirtschaftsmanager und 

Journalisteni für 23 Personan waren die Flugkosten vom Bundeskanzleramt 

zu tragen. 

9. Besprechung mit Siemens AG München und BMW 

Datum: 5.-6. März 1982 

Flugroute: Wien-München-Wien 

Gesamtkosten: S 39.400,--

Flugkosten pro Teilnehmer 

Kosten f. Linienflug: 1.Kl. 

Begleitung: 4. 

S 7.880,--

S 6.000,-- 2.Kl. S 4.000,--

Aus Termingründen war ich gezwungen, einen Charterflug zu buchen. 

10. Gespräch mit dem Bayerischen Ministerpräsidenten Dr. h.c. Franz-Josef 

Strauss 

Datum: 22. bis 24. April 1982 

Flugroute: Wien-Hannover-München-Wien 

Kosten: S 49.800,-- (Die Gesamtflugkosten betrugen S 99.600,--. 50% der 

Flugkosten wurden von der SPÖ getragen, da der Flug teilweise im Partei

interesse durchgeführt wurde). 
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S 7. 114,-

S 13.320,- 2.Kl. S 8.880,--

Begleitung: 6, darunter befanden sich der Hr. Bundesminister für Finan

zen und der Hr. Bundesminister für Verkehr. Auf dem Rückflug von München 

wurde die Maschine auch vom Landeshauptmann von Niederösterreich mitbe

nützt. 

11. Offizieller Besuch in der Tunesischen Republik 

Datum: 9.-1'. Oktober 1982 

Flugroute: Wien-Tunis-Wien 

Gesamtkosten: S 198.313,-

Flugkosten pro Teilnehmer 

Kosten f. Linienflug: t.Kl. 

S 8.622,-

S 15.250,-- 2.Kl. S 10.580,--

Begleitung: 43, darunter Abgeordnete zum Nationalrat, Wirtschaftsmanager 

und Journalisten, davon waren für 22 Personen die Flugkosten vom Bundes

kanzleramt zu bezahlen. 
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